
Vereinbarungen  für  Elterngespräche (siehe auch: Handbuch für …) 

In einer Fortbildung zur Elternarbeit wurde dieser Flyer mit allen Lehrkräften erarbeitet, um 
Elterngespräche zu optimieren. Es handelt sich hierbei um allgemeine Gespräche, wie sie 
täglich in der Schule vorkommen. Nicht immer halten wir uns an den letzten Satz, aber wir 

bemühen uns sehr. 

 

• Jede Lehrkraft hat eine feste Elternsprechzeit. 

• Den Eltern ist dieser Termin (Elternabend) bekannt. Sie wissen auch, dass ein 
(Problem-) Gespräch nur nach vorheriger mündlicher, telefonischer (Sekretärin) 

oder schriftlicher Anmeldung erfolgt. 

 

Wichtige, kurze Mitteilungen sind auch  

      zwischendurch möglich, wenn es sich z.B. um eine 

      Krankmeldung handelt und der Unterricht noch  

      nicht begonnen hat. 

 
  Calvin und Hobbes 

Allgemeines zur Vorbereitungen 
 

• Der Anlass muss bekannt sein und wird in einem Protokollbogen festgehalten. 
• Es wird ein Zeitrahmen festgelegt, um keine Zeitdruck entstehen zu lassen. Ein 

Gespräch sollte im Idealfall 30 Minuten nicht übersteigen. 

• Ein Gespräch darf beendet werden, wenn es zu diesem Zeitpunkt zu keiner Einigung 
kommt.  

• Evtl. im Vorfeld Rücksprache mit der Schulleitung halten. 
• Jeder sollte überlegen, ob ein Gesprächspartner hilfreich ist. 

• Besprechungsraum (möglichst nicht im Klassenraum; Ausnahme E-Spr.) 
• Ablenkungen/Störungen muss jeder vermeiden ( „Bitte nicht stören“ – Schild anbringen) 
• Im Klassenraum immer den Datenschutz beachten („Ampel“) und „große“ Stühle 

bereitstellen. 

 
Gesprächsverlauf 
 

• Es erfolgt eine Gesprächseröffnung durch die Lehrkraft, die auch den Zeitrahmen 
bekannt gibt.  

• Die Probleme müssen sachlich, objektiv und beobachtbar geschildert und 
• Vorschläge zur Problemlösung gesammelt werden 
• Gemeinsam wird nach Lösungsmöglichkeiten gesucht 

• Bei Bedarf führt die Lehrkraft ein Protokoll, das von den Eltern (freiwillig) 

unterschrieben werden kann und ggf. mitgegeben wird. 
 

Resumee 

• Zum Schluss immer erfragen, ob alle wichtigen Punkte ausreichend geklärt sind. 
• Ggf. benötigt es einen weiteren Gesprächstermin. 

 

Das wollen wir nicht: 

Tür- und Angelgespräche 

 

Wir nehmen uns ausreichend Zeit für  

Gespräche mit Eltern. 
 

 


